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Eichner. München, Paderborn, Wien: Ferdinand Schoningh, 1967. Bd. 2 (35Bd.) = KFSA, 1. Abt. Bd.2 

 

Friedrich Schlegel (1772-1829) - Athenäumsfragmente, Berlin,1798 

 

[24] Viele Werke der Alten sind Fragmente geworden. Viele Werke der Neuern sind es gleich 

bei der Entstehung. KFSA, 1. Abt. Bd.2, S. 179. 

 

[53] Es ist gleich tödlich für den Geist, ein System zu haben, und keins zu haben. Er wird sich 

also wohl entschließen müssen, beides zu verbinden. KFSA, 1. Abt. Bd.2, S. 173. 

 

[114] Eine Definition der Poesie kann nur bestimmen, was sie sein soll, nicht was sie in der 

Wirklichkeit war und ist; sonst würde sie am kürzesten so lauten: Poesie ist, was man zu 

irgendeiner Zeit, an irgendeinem Orte so genannt hat. KFSA, 1. Abt. Bd.2, S. 181 

 

[116] Die romantische Poesie ist eine progressive Universalpoesie. Ihre Bestimmung ist nicht 

bloß, alle getrennte Gattungen der Poesie wieder zu vereinigen, und die Poesie mit der 

Philosophie und Rhetorik in Berührung zu setzen. Sie will, und soll auch Poesie und Prosa, 

Genialität und Kritik, Kunstpoesie und Naturpoesie bald mischen, bald verschmelzen, die 

Poesie lebendig und gesellig, und das Leben und die Gesellschaft poetisch machen, den Witz 

poetisieren, und die Formen der Kunst mit gediegnem Bildungsstoff jeder Art anfüllen und 

sättigen, und durch die Schwingungen des Humors beseelen. Sie umfaßt alles, was nur poetisch 

ist, vom größten wieder mehre Systeme in sich enthaltenden Systeme der Kunst, bis zu dem 

Seufzer, dem Kuß, den das dichtende Kind aushaucht in kunstlosen Gesang. Sie kann sich so in 

das Dargestellte verlieren, daß man glauben möchte, poetische Individuen jeder Art zu 

charakterisieren, sei ihr Eins und Alles; und doch gibt es noch keine Form, die so dazu gemacht 

wäre, den Geist des Autors vollständig auszudrücken: so daß manche Künstler, die nur auch 

einen Roman schreiben wollten, von ungefähr sich selbst dargestellt haben. Nur sie kann gleich 

dem Epos ein Spiegel der ganzen umgebenden Welt, ein Bild des Zeitalters werden. Und doch 

kann auch sie am meisten zwischen dem Dargestellten und dem Darstellenden, frei von allem 

realen und idealen Interesse auf den Flügeln der poetischen Reflexion in der Mitte schweben, 

diese Reflexion immer wieder potenzieren und wie in einer endlosen Reihe von Spiegeln 

vervielfachen. Sie ist der höchsten und der allseitigsten Bildung fähig; nicht bloß von innen 

heraus, sondern auch von außen hinein; indem sie jedem, was ein Ganzes in ihren Produkten 

sein soll, alle Teile ähnlich organisiert, wodurch ihr die Aussicht auf eine grenzenlos wachsende 

Klassizität eröffnet wird. Die romantische Poesie ist unter den Künsten was der Witz der 

Philosophie, und die Gesellschaft, Umgang, Freundschaft und Liebe im Leben ist. Andre 

Dichtarten sind fertig, und können nun vollständig zergliedert werden. Die romantische Dichtart 

ist noch im Werden; ja das ist ihr eigentliches Wesen, daß sie ewig nur werden, nie vollendet 

sein kann. Sie kann durch keine Theorie erschöpft werden, und nur eine divinatorische Kritik 

dürfte es wagen, ihr Ideal charakterisieren zu wollen. Sie allein ist unendlich, wie sie allein frei 

ist, und das als ihr erstes Gesetz anerkennt, daß die Willkür des Dichters kein Gesetz über sich 

leide. Die romantische Dichtart ist die einzige, die mehr als Art, und gleichsam die Dichtkunst 

selbst ist: denn in einem gewissen Sinn ist oder soll alle Poesie romantisch sein. KFSA, 1. Abt. 

Bd.2, S. 182. 
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[125] Vielleicht würde eine ganz neue Epoche der Wissenschaften und Künste beginnen, wenn 

die Symphilosophie und Sympoesie so allgemein und so innig würde, daß es nichts Seltnes 

mehr wäre, wenn mehre sich gegenseitig ergänzende Naturen gemeinschaftliche Werke 

bildeten. Oft kann man sich des Gedankens nicht erwehren, zwei Geister möchten eigentlich 

zusammengehören, wie getrennte Hälften, und nur verbunden alles sein, was sie könnten. Gäbe 

es eine Kunst, Individuen zu verschmelzen, oder könnte die wünschende Kritik etwas mehr als 

wünschen, wozu sie überall so viel Veranlassung findet, so möchte ich Jean Paul und Peter 

Leberecht kombiniert sehen. Grade alles, was jenem fehlt, hat dieser. Jean Pauls groteskes 

Talent und Peter Leberechts fantastische Bildung vereinigt, würden einen vortrefflichen 

romantischen Dichter hervorbringen. KFSA, 1. Abt. Bd.2, S. 185-186 

 

[206] Ein Fragment muß gleich einem kleinen Kunstwerke von der umgebenden Welt ganz 

abgesondert und in sich selbst vollendet sein wie ein Igel. KFSA, 1. Abt. Bd.2, S. 197. 

 

[216] Die Französische Revolution, Fichtes Wissenschaftslehre, und Goethes Meister sind die 

größten Tendenzen des Zeitalters. Wer an dieser Zusammenstellung Anstoß nimmt, wem keine 

Revolution wichtig scheinen kann, die nicht laut und materiell ist, der hat sich noch nicht auf 

den hohen weiten Standpunkt der Geschichte der Menschheit erhoben. Selbst in unsern 

dürftigen Kulturgeschichten, die meistens einer mit fortlaufendem Kommentar begleiteten 

Variantensammlung, wozu der klassische Text verloren ging, gleichen, spielt manches kleine 

Buch, von dem die lärmende Menge zu seiner Zeit nicht viel Notiz nahm, eine größere Rolle, 

als alles, was diese trieb. KFSA, 1. Abt. Bd.2, S. 198.  

 

[222] Der revolutionäre Wunsch, das Reich Gottes zu realisieren, ist der elastische Punkt der 

progressiven Bildung, und der Anfang der modernen Geschichte. Was in gar keiner Beziehung 

aufs Reich Gottes steht ist in ihr nur Nebensache. KFSA, 1. Abt. Bd.2, S. 201 

 

 

[238] Es gibt eine Poesie, deren eins und alles das Verhältnis des Idealen und des Realen ist, 

und die also nach der Analogie der philosophischen Kunstsprache Transzendentalpoesie heißen 

müßte. Sie beginnt als Satire mit der absoluten Verschiedenheit des Idealen und Realen, 

schwebt als Elegie in der Mitte, und endigt als Idylle mit der absoluten Identität beider. So wie 

man aber wenig Wert auf eine Transzendentalphilosophie legen würde, die nicht kritisch wäre, 

nicht auch das Produzierende mit dem Produkt darstellte, und im System der transzendentalen 

Gedanken zugleich eine Charakteristik des transzendentalen Denkens enthielte: so sollte wohl 

auch jene Poesie die in modernen Dichtern nicht seltnen transzendentalen Materialien und 

Vorübungen zu einer poetischen Theorie des Dichtungsvermögens mit der künstlerischen 

Reflexion und schönen Selbstbespiegelung, die sich im Pindar, den lyrischen Fragmenten der 

Griechen, und der alten Elegie, unter den Neuern aber in Goethe findet, vereinigen, und in jeder 

ihrer Darstellungen sich selbst mit darstellen, und überall zugleich Poesie und Poesie der Poesie 

sein. KFSA, 1. Abt. Bd.2, S. 204.  

 

[247] Dantes prophetisches Gedicht ist das einzige System der transzendentalen Poesie, immer 

noch das höchste seiner Art. Shakespeares Universalität ist wie der Mittelpunkt der 

romantischen Kunst. Goethes rein poetische Poesie ist die vollständigste Poesie der Poesie. Das 

ist der große Dreiklang der modernen Poesie, der innerste und allerheiligste Kreis unter allen 

engern und weitern Sphären der kritischen Auswahl der Klassiker der neuern Dichtkunst. KFSA, 

1. Abt. Bd.2, S. 205.  

 

[267] Je mehr man schon weiß, je mehr hat man noch zu lernen. Mit dem Wissen nimmt das 

Nichtwissen in gleichem Grade zu, oder vielmehr das Wissen des Nichtwissens. KFSA, 1. Abt. 

Bd.2.  

 


